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Diesen Satz las ich dieser Tage. Er bringt ei-
nen Kern des Gedankenguts des Rechtspo-
pulismus, des Rechtsextremismus auf den 
Punkt: Immer wird ein Gegeneinander von 
„Wir“ und „Die“ geschaffen. Und natürlich 
sind „Wir“ die Guten, die auf „Die“ herab-
schauen.

Ob das Flüchtlinge und Asylbewerber sind: 
„Sozialtouristen“, „Nutzen uns aus!“, „Ar-
beiten nicht“, heißt es dann. Dabei wollen 
die meisten Flüchtlinge arbeiten, dürfen es 
oft nicht oder ihre Bildungsabschlüsse wer-
den nicht anerkannt, so dass sie nicht in 
passende Arbeit vermittelt werden können. 
Gleichzeitig sind wir dringend auf Zuwande-
rung angewiesen, um den Fachkräftemangel 
auszugleichen. Das gilt aber nur, wenn Men-
schen sich hier willkommen fühlen.

Oder Menschen, die auf Bürgergeld ange-
wiesen sind: „Die wollen nicht arbeiten!“, 
„Arbeit lohnt sich nicht!“. Geht man den Zah-

len nach, bemerkt man schnell: Ja, es gibt 
knapp 4 Millionen Menschen, die Bürger-
geld bekommen. Aber mindestens die Hälf-
te kann keine Arbeit aufnehmen: Krankheit, 
Pflege von Angehörigen. Die Zahl derje-
nigen, die sich tatsächlich weigern, eine 
zumutbare Arbeit aufzunehmen, liegt bei 
unter 2 Prozent. Der Schaden, der dadurch 
entsteht, ist schwer zu beziffern. Schätzun-
gen legen aber nahe, dass der Schaden 
durch Steuerhinterziehung etwa tausend-
mal größer ist.

Ja, die Stimmen am rechten politischen 
Rand leben davon, dass sie Stimmung ma-
chen für ein „Wir“ und „Die“, dafür, auf an-
dere herunter zu sehen.

Das stellt uns alle vor die Frage, in was für 
einer Gesellschaft wir leben wollen. Gilt der 
Artikel 1 unseres Grundgesetzes, dass die 
Würde eines jeden Menschen unantastbar 
ist: Unabhängig von seiner Herkunft, seiner 
Hautfarbe, seinem Geschlecht?

Zugleich berührt das den Kern unseres 
christlichen Glaubens. Jeder Mensch ist ein 
Geschöpf Gottes, sein Ebenbild, hat daraus 
eine unendliche Würde. Und wenn Jesus 
Christus uns auffordert, unseren Nächs-
ten zu lieben wie uns selbst, dann stellt er 
im Gleichnis vom barmherzigen Samariter 
klar, dass wir jedem der Nächste sein sollen, 
der uns begegnet und unsere Hilfe braucht. 
Der Samariter, der dem hilft, der unter die 
Räuber gefallen ist, der ist ein Fremder, ein 
Mensch mit einer anderen Religion.

Mich freut es sehr, dass in diesen Tagen so 
viele Menschen aufstehen und sagen: Wir 

Es beginnt damit, auf andere herabzusehen!

Foto: V. Fröhlich
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stehen ein für eine Gesellschaft, in der je-
der Mensch ein Recht auf ein Leben in Wür-
de und Sicherheit hat. Wo wir uns dagegen 
wehren, dass politische Kräfte am rechten 
Rand Stimmung machen, indem sie anderen 
die Würde und das Recht, hier zu leben, ab-
sprechen.

Seien wir laut, wo immer Menschen abfällig 
über andere reden. Das ist unsere Aufgabe 
als Menschen und ganz besonders als Chris-
ten.

Ihr Pastor Uwe Rumberg

Sonntag für Sonntag sammeln wir am 
Ausgang unserer Gottesdienst Spenden 
für diakonische Aufgaben unserer Ge-
meinde. Wofür wird dieses Geld eigentlich 
verwendet?
In erster Linie ist es bestimmt für Einzel-
fallhilfen in unseren Gemeinden. Immer 
wieder kommt es vor, dass Menschen 
bei uns Unterstützung in einer finanziell 
schwierigen Lage benötigen. Das kann 
durch Krankheit entstehen oder einen 
Unglücksfall. Auch unterstützen wir Fami-
lien, die es sich sonst nicht leisten könn-
ten, den Teilnehmerbeitrag für das Konfi-
Camp ihrer Kinder aufzubringen.

Als Pastor kann ich dann mit kleinen Be-
trägen sofort helfen. Sollte einmal ein 
größerer Betrag nötig sein, so muss das 
mit dem Kirchenvorstand abgestimmt 
werden. Zum Glück sind solche Fälle aber 
nicht sehr häufig. Und darum verwenden 
wir diese Gelder auch für andere Aufga-
ben. Denn wir sammeln nicht für „diako-

nische Aufgaben in(!) unserer Gemeinde“. 
Und so geht unsere Unterstützung darü-
ber hinaus.
Zum einen helfen wir regelmäßig den 
Diakonischen Einrichtungen in unserem 
Kirchenkreis. Die Sozialberatung braucht 
Geld für Einzelfallhilfen, die zuvor genau 
geprüft werden. Und auch anderen Be-
ratungsstellen helfen wir. Diese Gelder 
kommen dann im Einzelfall auch wieder 
Menschen aus unseren Gemeinden zugu-
te.
Aber die Hilfe geht noch darüber hinaus: 
So unterstützen wir über die Diakonie-Ka-
tastrophenhilfe Menschen in besonderen 
Notsituationen in aller Welt.

In der Vergangenheit waren unsere Ge-
meinden mit diesen Mitteln sehr sparsam, 
um für größere Notfälle bereit zu sein. Wir 
wollen diese Rücklagen jetzt aber reduzie-
ren, denn sie sollen ja wirklich Menschen 
in Not helfen.

Uwe Rumberg

„Für diakonische Aufgaben unserer Gemeinde“

Im Augenblick sind es nur kleine Schritte, 
die wir auf dem Weg zum Zusammen-
wachsen als Region zwischen Eisdorf und 
Wulften tun. Aber es geht voran.

Seit dem 1. Januar 2024 bin ich als Pastor 
mit einer Viertel-Stelle als Springer im Kir-
chenkreis tätig. Zur Zeit bin ich im Alten 
Amt vor allem für die Konfirmanden ein-

Neues aus der Region
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gesetzt. Das heißt aber zugleich, dass ich 
nur noch mit einer Dreiviertel-Stelle für 
Nienstedt-Förste und Eisdorf-Willensen 
zuständig bin.

In Zukunft werden mich die Kollegen 
Schmidt aus Schwiegershausen und En-
gelmann aus Wulften jeweils für eine 
Woche im Monat bei Beerdigungen, 
Taufen und Trauungen vertreten. Auch 
werden wir unsere Gottesdienstpläne 
enger aufeinander abstimmen, so dass 
die Kollegen auch immer wieder in unse-
ren Kirchen Gottesdienst halten werden. 
Das führt zu Veränderungen im Gottes-
dienstplan, allerdings ist das alles noch in 
der Erprobung. Gucken Sie lieber einmal 
mehr in den Gemeindebrief oder auf un-
sere Homepage, wann wir bei uns Gottes-
dienste feiern.

Gleichzeitig hat die Arbeit an einer Sat-

zung für eine künftige Gesamtkirchen-
gemeinde begonnen: Es wird in Zukunft 
einen Gesamtkirchenvorstand für die fünf 
Gemeinden hier geben, der viele Dinge 
entscheiden wird. Gleichzeitig bleiben 
aber vor Ort Kirchenvorstände bestehen, 
die sich jeweils um die örtlichen Belange 
kümmern. Eine offene Frage ist noch, wie 
die Gesamtkirchengemeinde in Zukunft 
heißen soll.

Was verbindet unsere Gemeinden Eis-
dorf-Willensen, Nienstedt-Förste, Dorste, 
Schwiegershausen und Wulften? Wir le-
ben alle in Dörfern am Harzrand mit noch 
einigermaßen intakter Infrastruktur, akti-
vem Dorfleben und lebendigen Kirchen-
gemeinden.
Was könnte ein passender Name sein? 
Haben Sie eine Idee?

Uwe Rumberg

Briefwahlunterlagen
Wenn Sie bisher keine Briefwahlunterla-
gen erhalten haben, dann melden Sie sich 
bitte umgehend bei Ihrer Kirchengemein-
de.

Stimmabgabe - Fristen
 1 Online bis 03.03.2024 (24:00 Uhr)

 1 Briefwahl bis 10.03.2024:
      Eisdorf-Willensen bis 11:30 Uhr
      Nienstedt-Förste bis 16:00 Uhr

 1 Urnenwahl für Eisdorf-Willensen
      am 10.03.2024 von 10:30 - 11:30 Uhr 
      im Gemeindehaus Eisdorf

Bekanntgabe der Wahlergebnisse
Die Wahlergebnisse werden  nach Aus-
zählung aller Stimmen am 10.03.2024 öf-
fentlich bekanntgegeben:

 1 Eisdorf-Willensen im Anschluss an 
die Urnenwahl im Gemeindehaus Eis-
dorf.

 1 Nienstedt-Förste im Anschluss an die 
17:30 Uhr-Andacht in der St. Martins-
kirche Nienstedt

Im Anschluss an die Bekanntgabe der 
Wahlergebnisse wird in beiden Gemein-
den zu einer Wahl-Party eingeladen.  
 Michael Töllner

Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024 
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Für Christinnen und Christen, die die Kar-
woche und Ostern intensiv miterleben, ist 
es ein großes Wechselbad der Gefühle: 

Der Gründonnerstag ist zwiespältig. 
Einerseits die Freude an der gemeinsa-
men Mahlfeier. Die Erinnerung daran, wie 
Jesus an diesem Abend mit seinen Freun-
den das Passahfest gefeiert hat und für 
uns zum Gedächtnis das Abendmahl ein-
gesetzt hat. Zugleich aber schon das Wis-
sen, dass es das letzte Mahl war, das Je-
sus mit seinen Jüngern aß, es wohl selbst 
schon ahnte, wusste.

Am Karfreitag dann die Verurteilung 
und Hinrichtung, der Tod Jesu. Eine He-
rausforderung, das wirklich auszuhalten: 
In den Tod gegangen, gestorben. Weil er 
seinen Weg der Liebe zu allen Menschen 
konsequent gelebt hat. 

Und so schweigen am Karsamstag die 
Glocken, feiern wir Christen keine Feste.

Um dann am Ostermorgen in den großen 
Jubel einzustimmen: „Christ ist erstan-
den!“ „Er ist wahrhaftig auferstanden!“  
So rufen wir es einander zu.

In der dunklen Kapelle auf dem Friedhof 
beginnen wir diesen Tag in der Stille, dann 
hören wir die Botschaft von der Auferste-
hung, das Osterlicht wird angezündet, da-
mit es hell wird.

Und mit dem Jubelgesang ziehen wir dann 
in die Kirche, um dort die Auferstehung zu 
feiern.

Ja, Gründonnerstag, Karfreitag, Os-
tern: Ein Wechselbad der Gefühle, das 
uns durch alle Höhen und Tiefen des Le-
bens führt in der Gewissheit: 
Gott ist es, der mit uns diesen Weg 
geht, uns in allem zur Seite steht.

Sie sind herzlich eingeladen, mitzuge-
hen.

 Ihr Pastor Uwe Rumberg

Passion und Ostern:  
Wechselbad der Gefühle

(Foto: gemeindebrief.de)

Die Andachten und Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit
finden Sie im Gottesdienstplan.
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Herzliche Einladung

MÄNNER PILGERN  
DURCH DIE NACHT 

von Gründonnerstag  
auf Karfreitag  

28./29.03.2024 

 
Männer unterwegs in der Nacht. Mit sich, mit Gott, mit der 
Geschichte von der letzten Nacht im Leben Jesu.  
Gehen, Schweigen, Singen, Beten, Austauschen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Wir treffen uns am Gründonnerstag, dem 28. März 2024, um 23 Uhr 
an der Kirche in Nienstedt, An der Pfarre, Osterode-Nienstedt.  
Von dort wird ein Transfer nach Westerhof organisiert. Wir laufen 
dann über Marke ca. 15 km zurück nach Nienstedt.   
Unterwegs werden wir an verschiedenen Stationen halten und den 
letzten Weg Jesu bedenken.   
Am Morgen werden wir gegen 6 Uhr in Nienstedt ankommen und 
mit einem einfachen Frühstück unseren Weg beschließen.  
Anmeldung bei Pastor Uwe Rumberg: 05522 / 50 765 80 oder 
Uwe.Rumberg@evlka.de  
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Während der Mitgliederversammlung 
des Fördervereins für die Arbeit der 
ev.- luth. Kirchengemeinde St. Martin 
Nienstedt-Förste wurde über die Ak-
tivitäten des Vereins in 2022 und 2023 
berichtet.

Der Förderverein hat in den beiden Jahren 
u.a. folgende Projekte teilweise bzw. kom-
plett finanziell unterstützt:

 2 WenDo-Selbstbehauptungskurs für 
Mädchen

 2 Gemeinsamer Jahresabschluss der 
KiGo- und MTV-Kinder mit der Harzer 
Puppenbühne

 2 Erstellung des Gemeindebriefs

 2 Betreuung des Internetsauftritts der 
Kirchengemeinde

 2 Arbeit der Gemeindekuratorin

Der Förderverein belebt durch seine fi-
nanziellen Unterstützungen das Gemein-
deleben in St. Martin.

Wenn auch Sie zukünftig ein lebendi-
ges Gemeindeleben in Nienstedt-Förs-
te unterstützen möchten:
Werden Sie Mitglied im Förderverein!

Weitere Infos unter https://www.
kirche-nienstedt.de/foerderverein0
oder bei einem Vorstandsmitglied

Förderverein St. Martin Nienstedt-Förste

Jahresabschluss der KiGo- und MTV-Kinder 2023 (Foto: D. Fabinger)
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Nachdem die Theatergruppe St. Georg 
2022 ihre Kreuzfahrt auf der Bühne er-
folgreich hinter sich gebracht hat, laufen 
aktuell im Eisdorfer Kirchenhaus die Pro-
ben zur neuen Show 2024. Unter dem Ti-
tel 
         „Die Jagd nach der Scheibe
                    des Schicksals“
          (Eine Zeitreise in 4 Akten)

können sich die Zuschauer 
auf ein tolles, mit viel Audio- 
und Lichttechnik verfeiner-
tes Playback-Theaterstück 
im Herbst 2024 freuen. Auch 
dieses Mal wurden Story und 
Drehbuch dieser spannen-
den Abenteuer-Geschichte 
wieder selbst erdacht.
 
Die Aufführungen im Eis-
dorfer Kirchenhaus finden 
am 07., 14., 15., 20. und 28. 
September sowie am 03. 

und 05. Oktober statt. Der Kartenverkauf 
beginnt im Juni bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen oder über Regina Selzer 
(05522/81814).
 
Die Theatergruppe hofft wieder auf viele 
Besucher, da der Erlös dem Förderverein 
„Die Kirche bleibt im Dorf“ zugute kommt.

Thomas Rath

Theatergruppe St. Georg  
kündigt Aufführungen 2024 an

Die Proben für das neue Theaterstück haben begonnen. 
(Foto: Theatergruppe)

Am Sonntag, 28. April 2024, führt der 
Eisdorfer Förderverein „Die Kirche 
bleibt im Dorf“ ab 14.00 h seine dies-
jährige Mitgliederversammlung im Eis-
dorfer Kirchenhaus durch. Persönliche 
Einladungen werden im März versandt. 

Neben dem Beschluss über die jährliche 

Mittelvergabe steht unter anderem die 
Neuwahl des Vorstandes an.

Über eine zahlreiche Teilnahme würde 
der Verein sich sehr freuen. Im Anschluss 
wird zur Kaffeetafel geladen.

Thomas Rath, Vorsitzender

Mitgliederversammlung 
„Die Kirche bleibt im Dorf e.V.“
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Herzliche Einladung zu einem Konzert 
der etwas anderen Art!

Der Sitarist Yogendra und der Tab-
lavirtuose Ashis Paul werden Sie in 
die Magie indischer Ragas entführen. 
 
„Raga ist der legendäre Kern der 
klassischen indischen Musiktraditi-
on. Er wird nach überlieferten Regeln 
immer wieder neu zum Leben er-
weckt und ist mit einer bestimmten 
Tages und Jahreszeit verbunden…. 
Eine vollständige Raga Darbietung 
dauert bis zu einer Stunde am Stück.   
Dabei kann das Zeitgefühl verloren gehen.  
Danach gibt es eine Pause und anschlie-

ßend einen weiteren, kürzeren gespielten 
Raga. Abgerundet wird das Programm  
mit einem freieren folkloristischen Stück.“ 
  
Haben wir Sie neugierig gemacht?

Kostproben von Yogendra & Ashis Paul 
finden Sie auf
 
www.YouTube.com/yogendrasitar
  
Der Eintritt ist frei, über eine Spende 
am Ausgang würden wir uns freuen. 

 
Andrea Schuchard-Küster

Indische Musik am 27. April 2024
um 17 Uhr in St. Martin

Ashis Paul & Yogendra (Foto: Veranstalter)
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Die Kinder aus der Krippengruppe 
„Sonnengruppe“ haben gespannt bei 
Frau Kaiser's Tischtheater zugehört, 
bei dem der Hirte auf seine Herde 
aufpasst.

Mit Mimik und Gestik hat Frau Kaiser die 
Kinder in den Bann gezogen. Es wurden 
Tiergeräusche gemacht, zusammen ge-
zählt , traurig das Lämmchen gesucht.

Der Hirte entdeckte sein Lämmchen wie-
der und erzählte, „dass der liebe Gott 
uns alle beschützt“. 

„Er sorgt für dich und mich und alle 
anderen Menschen.“ 

Zum Abschluss durften die Kinder auf-
stehen und die Schafe in den Stall brin-
gen. Die kleine Herde wurde rechtzeitig 

zur Dämmerung ge-
füttert.

Die Sonnenkinder 
spielten zum Ab-
schluss noch eine gan-
ze Weile am Tischthe-
ater.

Danke für's Zuhören 
und Mitmachen!

 Eure Frau Kaiser
 KiTa St. Georg

Aus der KiTa St. Georg 
Eine Geschichte für U3-Kinder: Der gute Hirte

Die Herde auf ihrer „Weide“ (Foto: KiTa)

„Tischtheater“ mit Ina Kaiser (Foto: KiTa)

Im Spiel vertieft (Foto: KiTa)

12 EISDORF: KITA ST. GEORGEISDORF: KITA ST. GEORG



Wir freuen uns über die erfolgreiche Teil-
nahme von Frau Ina Kaiser am religions-
pädagogischen Grundkurs in Herzberg.

Frau Kaiser hatte den 2wöchigen Kurs mit 
12 weiteren pädagogischen Fachkräften 
aus den Kitas des Harzer Landes erfolg-
reich absolviert und mit einem Zertifikat 
bestanden. 

Das Zertifikat wurde allen Teilnehmenden 
von KiTa Leitung Katharina Schreiber und 
Diakon David Scherger sowie Frau Kwast 

und Superintendentin Frau Schimmel-
pfeng  in der Nikolaikirche zu Herzberg 
feierlich überreicht.

Wir sind stolz, dass nun auch in der 
Krippengruppe eine besonders ge-
schulte religionspädagogische Erziehe-
rin für unsere Allerkleinsten zur Verfü-
gung steht und gratulieren Frau Kaiser 
aufs Herzlichste !

Das Team der KiTa St. Georg

Erneute Teilnahme einer Mitarbeiterin  
am „Religionspädagogischen Grundkurs“  

des Trägerverbandes

Zertifikat für Ina Kaiser anlässlich Teilnahme am „Religionspädagogischen Grundkurs“ (Foto: KiTa)
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01.03.2024
Freitag

03.03.2024
Okuli

08.03.2024
Freitag

10.03.2024
Laetare

15.03.2024
Freitag

22.03.2024
Freitag

24.03.2024
Palmsonntag

28.03.2024
Gründonners-
tag

29.03.2024
Karfreitag

31.03.2024
Ostersonntag

März 2024
19:00 Uhr: Eisdorf - Weltgebetstag Weltgebetstags-Team

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
11:00 Uhr: Willensen Lekt. Henrici/Lekt. Armbrecht

18:00 Uhr: Eisdorf - Passionsandacht Team

09:30 Uhr: Eisdorf, anschließend KV-Urnenwahl Pastor Rumberg
17:30 Uhr: Nienstedt mit Bekanntgabe KV-Wahl  Pastor Rumberg

18:00 Uhr: Eisdorf - Passionsandacht Team

18:00 Uhr: Eisdorf - Passionsandacht Team

09:30 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim
11:00 Uhr: Eisdorf Lekt. Henrici/Lekt. Armbrecht

18:00 Uhr: Eisdorf - mit Tischabendmahl Pastor Rumberg

09:30 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim
11:00 Uhr: Eisdorf Lekt. Henrici/Lekt. Armbrecht

06:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg
                     Andacht auf dem Friedhof
                     Anschließend Einladung zu einem
                     einfachen Frühstück im Kirchenhaus

11:00 Uhr: Nienstedt  Pastor Rumberg

Änderungen möglich! 
Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in der Tageszeitung 

und in den digitalen Medien beachten!
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05.05.2024
Rogate

09.05.2024
Christi
Himmelfahrt

12.05.2024
Exaudi

19.05.2024
Pfingst-
sonntag

20.05.2024
Pfingst-
montag

26.05.2024
Trinitatis

Mai 2024
09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
11:00 Uhr: Willensen� Lekt.�Henrici/Lekt.�Armbrecht

09:30 Uhr: Eisdorf  Pastor�Rumberg

11:00 Uhr: Nienstedt� Pastor�Dr.�Engelmann

09:30 Uhr: Nienstedt Pastor�Rumberg
11:00 Uhr: Eisdorf Pastor�Rumberg

09.30 Uhr: Wulften Pastor�Engelmann

11:00 Uhr: Nienstedt�� Pastor�Rumberg
��������������������Einführung�Kirchenvorstand��

01.04.2024
Ostermontag

14.04.2024
Misericordas 
Domini

20.04.2024
Samstag

21.04.2024
Jubilate

28.04.2024
Cantate

April 2024
11:00 Uhr: Willensen Lekt. Henrici/Lekt. Armbrecht

09:30 Uhr: Nienstedt  Lektorin Henrici
11:00 Uhr: Eisdorf - Konfirmation  Pastor Rumberg
                                     mit Abendmahl

18:00 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg
       Vorabend-Gottesdienst mit Abendmahl

09:30 Uhr: Eisdorf  Lekt. Henrici/Lekt. Armbrecht
11:00 Uhr: Nienstedt - Konfirmation  Pastor Rumberg

11:00 Uhr: Nienstedt Pastor i.R. Depker
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Wir vertrauen die Verstorbenen Got-
tes Gnade an. Er tröste alle, die um sie 
trauern und zeige ihnen Wege, ihr Le-
ben weiter zu gehen.

 

  

  

  

  

 

Aus 1. Korinther 13,8 / Foto: Lotz

Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung.  
Er ist mein Fels, meine Hilfe und mein Schutz, dass ich nicht fallen werde.

(Psalm 62,6-7)

Kirchlich bestattet wurden
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Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht.
(Psalm 36,10)

Taufen

Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist.
(Römer 5,5b)

Diamantene Hochzeit
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Im Rahmen unserer Vorstellung unter-
schiedlicher Beratungsangebote möch-
ten wir an dieser Stelle den Senioren 
und Pflegestützpunkt vorstellen.

Dieser ist eine zentrale Anlaufstelle für 
die Beratung pflegebedürftiger Menschen 
und ihrer Angehörigen. Ist man z.B. auf-
grund eines Sturzes, eines Unfalls oder 
einer Krankheit ganz unerwartet pflege-
bedürftig und auf Hilfe angewiesen, erhält 
man beim Senioren und Pflegestützpunkt

 2 Kostenlose Informationen über Hilfe-
möglichkeiten 

 2 Unterstützung bei der Antragstellung 
und Koordination von Leistungen so-
wie Beratung bei 

 2 einer umfassenden Analyse des Hilfe-
bedarfs 

 2 Entlastungsangebote für pflegende 
Angehörige 

 2 Kurzzeit - und Verhinderungspflege, 
Tagespflege

 2 Begutachtung durch den medizini-
schen Dienst der Krankenversiche-
rung (MDK) 

 2 Pflegeversicherung, zusätzliche Be-
treuungsangebote 

 2 Betreutes Wohnen, Wohnraumanpas-
sung 

 2 ehrenamtliche Hilfen, Selbsthilfegrup-
pen   

Hierbei gilt der Grundsatz: Pflege zu 
Hause - ambulant vor stationär  

Unterstützung erhalten auch diejenigen, 
die ihre Wohnung barrierefrei gestalten 
möchten. 

Gemeinsam mit dem Verein „Freie Alten-
arbeit“ werden Informationen zu Wohn-
raumanpassungen und Barrierefreiheit 
sowie Informationen zu Finanzierungs-
möglichkeiten angeboten.   
Aber man findet hier auch Informationen 
zur Alltags- und Freizeitgestaltung z.B. 
Sportmöglichkeiten, zur Prävention und 
Gesundheit im Alter.   

Quelle: Broschüre des Senioren- und Pflegestütz-

punkt  

Die Adresse des Senioren-und Pflege-
stützpunkt lautet:   
Standort Osterode 
Herzberger Straße 5 (Kreishaus) 
37520 Osterode am Harz 
Tel.: 05522/960-4200   
Mail: Senioren-undpflegestuetzpunkt@
landkreisgoettingen.de
Internet: https://www.landkreisgoettin-
gen.de/themen-leistungen/soziales-ge-
sundheit/pflege-behinderung/senio-
ren-und-pflegestuetzpunkt
 Andrea Schuchard-Küster

Senioren und Pflegestützpunkt  
Niedersachsen im Landkreis Göttingen
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Am Vorabend des 1. Advents luden die 
just friends und die Löschgruppe Wil-
lensen wieder ein, den Weihnachtsbaum 
gemeinsam zum Leuchten zu bringen.

Bereits eine Woche zuvor wurde der ge-
spendete Baum durch die LG Willensen 
geholt, aufgestellt und wunderschön ge-
schmückt, so dass er am 02.Dezember 
erstrahlen konnte.

Der Platz rund um den Baum und die Ka-
pelle waren weihnachtlich beleuchtet und 
luden zum Verweilen ein. Bei Glühwein 
und Punsch nutzten viele Gäste die Gele-
genheit zu netten Gesprächen.

Kulinarisch war für jeden etwas dabei, 
von Stockbrot am Feuer, über Würstchen 
und Crêpes konnte nach Herzenslust ge-
schlemmt werden. Der später einsetzen-
de Schneefall begeisterte alle und run-

dete die adventliche 
Stimmung noch ab.

Der Erlös der just fri-
ends wurde für den 
Ausbau des Friedhofs-
weges gespendet.

Die Gastgeber bedan-
ken sich bei allen Gäs-
ten aus nah und fern 
und würden sich auch 
in diesem Jahr wieder 
über eine rege Beteili-
gung freuen.

Bericht und Fotos:
Jeanette Allershausen,  

„just friends“

Rückblick: Adventsstimmung in Willensen

In Willensen wurde der Weihnachtsbaum am Vorabend des 1. Advent 
zum Leuchten gebraucht.

Die weihnachtlich beleuchtete Kapelle 
in Willensen
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Bereits zum 23. Mal richtete 
der Verein „Die Kirche bleibt 
im Dorf“ am Samstag vor 
dem 2. Advent den Eisdorfer 
Weihnachtsmarkt aus.

Um die Aufbauarbeiten 
möglichst überschaubar zu 
halten und gleichzeitig den 
zahlreichen Ausstellern an-
gemessene Flächen zur Ver-
fügung stellen zu können, 
fand die Veranstaltung dies-
mal nicht am Kirchenhaus, 

sondern im und am 
Schützenhaus statt.
Nach einem gut be-
suchten Familiengot-
tesdienst setzte ein 
steter Strom interes-
sierter Eisdorfer Bürger 
fast jeden Alters Rich-
tung Steinweg ein. Dort 
erwartete die vielen 
Gäste eine gut sortier-
te Kaffeetafel, warme 
und kalte Getränke für 
jeden Geschmack und 
leckeres Grillgut.

Vor allem aber die 
vielfältig sortieren 
Aussteller für Weih-
nachtsgeschenke und 
-accessoires, die sich 
im Schützenhaus be-

sonders gut in Szene setzen 
konnten, erweckten viel Inte-
resse und Zuspruch.
So verwunderte es nicht, dass 
die Teilnehmerzahl sich im 
Vergleich zum Vorjahr min-
destens verdoppelt hat und 
so viele gut gelaunte Men-
schen die Gelegenheit nutz-
ten, sich bei heißem Punsch 
und Met in netten Gesprä-
chen in Weihnachtsstimmung 
versetzten zu lassen. 

Der traditionelle Weih-
nachtsmannbesuch, dessen 
Geschenkesack sich in atem-
beraubender Geschwindig-
keit leerte, und ein gelunge-
ner Auftritt der „Borntaler 
Schnapsdrosseln“ rundeten 
einen gemütlichen  Advents-
nachmittag ab. 

Vereinsvorsitzender Thomas 
Rath dankte allen helfenden 
Händen, die diese Veranstal-
tung möglich gemacht hatten 
und dem Schützenverein Eis-
dorf für die gelungene Koope-
ration. 

Bericht und Fotos:  
Kirche bleibt im Dorf

Kirche bleibt im Dorf e.V. Eisdorf: 
Eisdorfer Weihnachtsmarkt 2023 

am Schützenhaus

Der Weihnachtsmarkt öffnete seine Tore am Schützenhaus.
Traditioneller Besuch des Weihnachtsmanns

Verschiedene Aussteller haben ihre selbst hergestellten Artikel 
angeboten. Auftritt der „Borntaler Schnapsdrosseln“ anlässlich des  

Weihnachtsmarktes

Wie immer war für das leibliche Wohl gesorgt.
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   Interessiert an einer Anzeige   
   im Gemeindebrief   

   der Kirchengemeinden   
   St. Georg / St. Martin?   

    
   Gerne können Sie Kontakt mit 

den Pfarrbüros aufnehmen.   
    

   St. Georg Eisdorf-Willensen   
   Tel. (05522) 82696   

   E-Mail:   
   kg.eisdorf@evlka.de   

    
   St. Martin Nienstedt-Förste   

   Tel. (05522) 82361   
   E-Mail:    

    kg.st.martin.nienstedt@evlka.de    
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Einladung nach Eisdorf

Sonntag, 28. April 2024, 18:00 Uhr
St. Georg Eisdorf 

Organist:
Michael Haynes (Hexham UK)
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Wir sind für Sie da
St. Georg Eisdorf-Willensen
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf 
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
B. Apel, C. Aschoff, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00- 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin - Vertretung
Maren Wächter (05522) 3146114

Gemeindekuratorin
Vera Fröhlich
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | vera.froehlich@evlka.de

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Harzer Land und Leine-Solling
Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim
(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Jugenddiakonin
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung
Sparkasse Osterode am Harz 
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 
BIC:     NOLADE21HZB  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 
verband Harzer Land/Leine-Solling 
zugunsten KG Eisdorf-Willensen 
           bzw. KG Nienstedt-Förste
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Konfirmationen 2024

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2024 (Foto: bearbeitet von Pastor Rumberg)

St. Martin Nienstedt-Förste 
am 21. April 2024 um 11:00 Uhr

St. Georg Eisdorf-Willensen 
am 14. April 2024 um 11:00 Uhr




